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Aktuelle Studien (Auswahl) 
 

Durchgeführte und abgeschlossene Projekte: 
 Testtheoretische Überprüfung des FertiQoL an einer deutschen Stichprobe * 

 Kinderwunschbezogene Lebensqualität sowie Rollenwahrnehmung und Kontrollüberzeugungen bei Männern mit unerfülltem 
Kinderwunsch * 

 Evaluation einer Informationsbroschüre für Endometriose-Patientinnen und ihre Partner sowie partnerschaftliches Erleben der 
Endometriose * 

 Einstellungen zu „Social Freezing“ – eine Online-Erhebung * 

 Entwicklung eines Evaluationsinstrumentes für die psychosoziale Beratung bei Kinderwunsch zur Qualitätssicherung 

 Die Rolle des Menstruationszyklus bei der Generierung von Optionen im Entscheidungsprozess 

 Positive Ausrichtung bei Kinderwunsch (PAKI) – eine Smartphone gestützte RCT-Interventionsstudie 
 

Laufende und geplante Projekte: 
 Stress, Partnerschaft/Sexualität und Schmerzwahrnehmung bei Endometriose 

 Protektive und Risikofaktoren bei unerfülltem Kinderwunsch – eine Multicenterstudie in D, A und CH 

 Erleben von und Umgang mit wiederholten Fehlgeburten  - EUWIF 

 Nachbefragung Kinderwunsch – 5 Jahre später (NAKIWU) 

 Social influences on pain – Schmerzwahrnehmung bei Patientinnen mit Endometriose oder mit Dysmenorrhoe 

 Schwankungen kognitiver Prozesse über den weiblichen Menstruationszyklus 

 „NeMuK“: Neurofeedback-basierte Therapie postpartaler Bindungsstörungen – eine FMRI-Studie 

 Evaluation of different effects of psychosocial intervention modules in a group therapy setting for infertile women and men in Chile 
and Germany 

Exemplarische Fragestellungen 
 Welche psychosozialen Aspekte gehen mit gynäkologischen Problemen bzw. Erkrankungen einher, insbesondere während einer 

reproduktionsmedizinischen Behandlung? 

 Welche Zusammenhänge neuroendokriner Parameter und gynäkologischer Erkrankungen (z. B. Endometriose) gibt es? 

 Wie werden psychische Prozesse bei der Frau während tiefgreifender hormoneller Veränderungen (z. B. Peripartum oder 
Perimenopause) durch psychosoziale Interaktionen beeinflusst?  

 Wie werden psychische Prozesse bei der Frau durch den weiblichen Zyklus beeinflusst? 

 Welche psychologischen Interventionen sind für den Umgang mit gynäkologischen Problemen bzw. Erkrankungen hilfreich? 
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